Hinweise für den Nutzer des Ausschreibungstextes:

Mit dem nachstehenden Ausschreibungstext wollen wir Sie bei der Erstellung eines Leistungsverzeichnisses unterstützen. Hier wird die Entrauchung über die horizontale Dachfläche beschrieben. Die Texte sind in der Schriftart Arial erstellt und weitgehend unformatiert. Sie können die Texte einfach kopieren und in Ihr Leistungsverzeichnis einfügen. Aufgeführt ist eine zugelassene „Mindestausstattung“ einer Aufzugschachtentrauchung mit „Allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung/ abZ“. Optionale Zusatzausstattungen finden Sie in der Datei „Sonderzubehör“ in diesem Ordner. Die Nummerierung der Positionen erfolgt manuell. Bei Fragen nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf. Wir helfen Ihnen gerne.

Ausschreibungstext Rauchfreihaltesystem „LSF LIFT-SMOKE-FREE/abZ“

- Entrauchung über die horizontale Dachfläche mittels Lüftungs- und Entrauchungshaube -

Vorbemerkungen:

Aufzugschächte sind entsprechend der gültigen Bauordnung zu entrauchen und zu lüften. Hierzu ist im Folgenden das System LSF LIFT-SMOKE-FREE der Fa. BTR Brandschutz-Technik und Rauchabzug Hamburg GmbH, Tel. 040/89 71 20-0, Fax 040/89 71 20-20, Internet www.lift-smoke-free.de, ausgeschrieben. Im Alarm- und Störungsfall ist die Aufzugsteuerung mittels potenzialfreier Kontakte anzusteuern. Es ist sicherzustellen, dass alle Systemkomponenten von einem Hersteller kommen, bzw. in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung aufgeführt sind.

Der Einbau, die Inbetriebnahme und die Instandhaltung dürfen nur durch geschultes Fachpersonal erfolgen. Es können gleich- bzw. höherwertige Fabrikate angeboten werden. Der Nachweis ist dem Angebot beizufügen. Bauseits werden alle erforderlichen E-Leitungen gemäß Plänen des Anbieters erstellt, inklusive der Vorkehrungen für den Blitz- und Überspannungsschutz. Der 230 V-Netzanschluss sowie der Einbau der Lüftungs- und Entrauchungshaube erfolgt ebenfalls bauseits, inkl. Eindichtarbeiten. Für die Montage der Geräte im Aufzugschacht und deren Inbetriebnahme wird vom Auftraggeber ein autorisierter Aufzugführer gestellt, um den Anlagenerrichter stehend auf dem Aufzugkorb zu verfahren. Zur Abnahme ist durch den Anbieter/ Errichter ein ausgefülltes Installationsattest zu übergeben. Weiterhin sind dem Auftraggeber/ Betreiber Betriebsanleitungen, Wartungsbücher und ein Wartungsangebot zu übergeben.

Wichtiger baurechtlicher Hinweis:

Aufzugschachtentrauchungsanlagen benötigen in Deutschland einen bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis entsprechend der jeweiligen Landesbauordnung. Dieser Verwendbarkeitsnachweis ist in Form einer „Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ)“ diesem Angebot beizufügen. Die Zulassungsnummer ist im LV-Text unbedingt einzutragen. Angebote ohne Zulassungsnummer werden nicht gewertet. Sollte es zur Auftragserteilung ohne Vorlage der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung kommen, haftet der Anbieter für alle Schäden des Auftraggebers, die sich hieraus für den Auftraggeber ergeben. Darin sind auch Schadenersatzansprüche, Umbaukosten auf ein zugelassenes System und evtl. Gutachterkosten enthalten. Für nicht im abZ aufgeführte, hier anzubietende Dachklappen/-kuppeln, wird bauseits eine Zustimmung im Einzelfall (ZiE) erwirkt. 

Zu Lüftungszwecken darf aus energetischen Gesichtspunkten keine Ansteuerung über Präsenzmelder, in Abhängigkeit jeder Aufzugsfahrt oder vorgegebener Schaltzeiten erfolgen. Die Lüftung muss über Lüftertaster oder potentialfreien Kontakt einer evtl. bauseitigen Gebäudeleittechnik in Abstimmung mit dem Lüftungskonzept und der 
EN81-20 (Anhang E3.2) erfolgen. 

Ein Öffnen der Entrauchungsklappe bei 230V-Netzausfall, bzw. vor Ablauf der 72 Stunden Notstromüberbrückungszeit ist aus energetischen Gründen und wegen der Gefahr der Beschädigung von Einrichtungen der Aufzugstechnik durch Witterungseinflüsse nicht statthaft. Mit Abgabe des Angebotes verpflichtet sich der Anbietende zu dieser wichtigen Forderungserfüllung.
Aus Sicherheitsgründen müssen die Antriebsmotore der Dachklappen/-kuppeln/-hauben in 24V-Schutzkleinspannung ausgeführt sein. 230V-Antriebe sind nicht zulässig.

Die Instandhaltung des Systems ist jährlich auszuführen. Systeme, die ein kürzeres Wartungsintervall haben, dürfen nicht angeboten werden. Mit Abgabe des Angebotes bestätigt der Anbieter das jährliche Wartungsintervall verbindlich.

Zulassungsnummer des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) des ausgeschriebenen Systems:

Z-78.12-206

Zulassungsnummer des Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt) des angebotenen Systems:

……………………………………………………………………………

unbedingt angeben, sonst keine Wertung des Angebotes
Der Nachweis der Umwelt-Produktdeklarationen (Environmental Product Declaration, EPD) als Datengrundlage für die ökologische Gebäudebewertung nach DIN En 15978 (Nachhaltigkeit von Bauwerken - Bewertung der umweltbezogenen Qualität von Gebäuden – Berechnungsmethode) ist mit Abgabe des Angebotes zu liefern. Umwelt-Produktdeklarationen basieren auf internationalen Normen (z.B. ISO 14025) - sowie der Europäischen DIN EN 15804.

Deklarationsnummer des ausgeschriebenen Systems:

M-EPD-SVR-002

Deklarationsnummer des angebotenen Systems:

……………………………………………………………………………

unbedingt angeben, sonst keine Wertung des Angebotes

Hersteller und Typ des ausgeschriebenen Systems:

BTR-Hamburg/ LIFT-SMOKE-FREE/ abZ

Hersteller und Typ des angebotenen Systems

……………………………………………………………………………

unbedingt angeben, sonst keine Wertung des Angebotes

Das System besteht aus den folgenden Komponenten:
• Zentraleinheit mit notstromversorgter RWA-Zentrale

• Automatische Branderkennung im Aufzugschacht

• RWA-Taster als manuelle Alarm-Auslösestelle und Display
• Lüftungs- und Entrauchungshaube mit motorischem Antrieb zum Einbau in die Aufzugschachtdecke
• Schlüssellüftertaster für die Schachtentlüftung
• Optionale Zusatzeinrichtungen und Geräte
1.10.1 LSF-Zentraleinheit/abZ
VdS-geprüfte RWA-Zentrale mit wartungsfreien Notstrombatterien 2 x 12 V 2,2 Ah. Gerät anschlussfertig aufgebaut. Anschlussklemmen geeignet für Anschlussdrähte bis max. 2,5 mm². Geräteinterne LED-Anzeigen für 

· Betrieb RWA-Zentrale

· Alarm RWA-Zentrale

· Störungen RWA-Zentrale

· Zentrales Informations-LED mit Programmiertaste zur Einstellung von systemspezifischen Varianten. Im Lüftungsbetrieb ansteuerbar über Lüftertaster oder andere Systeme der Hausleittechnik.
Energieversorgung der RWA-Zentrale mittels Stromversorgung, geprüft nach EN 12101-10. Nicht geprüfte und nach Bauproduktenrichtlinie zugelassene Energieversorgungen  für das System dürfen nicht eingesetzt werden.

CPR-Zulassungsnummer der ausgeschriebenen Energieversorgung:

0786-CPR-50552

CPR-Zulassungsnummer der angebotenen Energieversorgung:

……………………………………………………………………………

Artikel-Nr.: 700.107
Fabrikat: BTR-Hamburg

Angebotenes Fabrikat: ________________________________
(vom Bieter anzugeben)

Liefern und betriebsfertig montieren.
1 Stück ____________    1 Stück _____________
1.10.2 Automatische Branderkennung im Aufzugschacht/ Rauchmelderset
Rauchmelder, geprüft nach EN 54-7, inkl. Riegelsockel. Farbe weiß. Platzierung jeweils einmal an der Schachtdecke und einmal an der Wand mit  Befestigungskonsole unterhalb der Kabine in der untersten Haltestelle. Abstand dieser Melder nicht mehr als 10 m. Es dürfen nur Rauchmelder mit Verschmutzungskompensation nach DIN 14675/A1 installiert werden.
Nicht im ausgeschriebenen System geprüfte und nach Bauproduktenrichtlinie zugelassene Rauchmelder dürfen nicht eingesetzt werden.

CPD-Zulassungsnummer der ausgeschriebenen Rauchmelder:

0832-CPD-0035

CPD-Zulassungsnummer der angebotenen Rauchmelder:

……………………………………………………………………………

Artikel-Nr.: 700.204
Fabrikat: BTR-Hamburg

Angebotenes Fabrikat: ________________________________
(vom Bieter anzugeben)

Liefern und betriebsfertig montieren.

1 Stück ____________    
Eventualposition

1.10.3 Automatische Branderkennung im Aufzugschacht/Rauchmelder bei Schachthöhe > 10 m (Eventualposition)
Rauchmelder mit Sockel und Befestigungskonsole wie Vorposition. Je ein Melder pro 10 m Schachthöhe, bei höherer Gesamtschachthöhe als 10 m. Es dürfen nur Rauchmelder mit Verschmutzungskompensation nach DIN 14675/A1 installiert werden. Die Abrechnung erfolgt nach Örtlichkeit.

Artikel-Nr.: 700.204-10
Fabrikat: BTR-Hamburg

Angebotenes Fabrikat: ________________________________
(vom Bieter anzugeben)

Liefern und betriebsfertig montieren.

EP  ____________    
1.10.4 RWA-Taster

Manuelle Alarmauslösestelle und Display für die Alarmbefehlsgabe und Zustandsanzeigen. Mit Beschriftungsschild „Rauchabzug-Aufzugschacht“. Oranges, abschließbares AP-Kunststoffgehäuse 135 x 135 x 35 mm (B x H x T), mit Einschlagglasscheibe, inkl. Schlüssel.

Tasten für

• Alarm

• Reset

LED-Anzeigen für

• Alarm

• Störung

• Betrieb

Artikel-Nr.: 700.400-W
Fabrikat: BTR-Hamburg

Angebotenes Fabrikat: _______________________________
(vom Bieter anzugeben)

Liefern und betriebsfertig montieren.

1 Stück ___________  
1.10.5 Lüftungs- und Entrauchungshaube/ 0,1m²
Lüftungs- und Entrauchungshaube mit elektromotorischem Antrieb zur Abfuhr von Brandgasen und zu Lüftungszwecken. Nenngröße (Rohbauöffnung) 410 x 410 mm. Die aus Edelstahl gefertigte Haube wird als einbaufertiges Bauprodukt geliefert. In den vertikalen Kanal ist horizontal ein nach DIN EN 12101-2 geprüftes, motorisch betriebenes Jalousiefenster integriert. Die Alu-Verbundpaneel-Einsätze des Jalousiefensters sind wärmegedämmt. Die Eindichtung muss bis unterhalb der Entrauchungsöffnungsbohrungen erfolgen. Der Vorteil dieser Haube liegt in der absoluten Regendichtigkeit, auch in geöffneter Stellung. Die Lüftung und Entrauchung des Aufzugschachtes ist auch bei hohen Windgeschwindigkeiten, unabhängig von der Windrichtung, gewährleistet. Eine zusätzliche Absicherung über Wind-Regen-Automatiken entfällt. Diese Lüftungs- und Entrauchungshaube ist bauartbedingt durchtrittsicher. Geometrische Abzugsfläche 0,1m².
Artikel-Nr.: 700.315
Fabrikat: BTR-Hamburg

Angebotenes Fabrikat: _______________________________
(vom Bieter anzugeben)

Liefern zum bauseitigen Einbau.

1 Stück ____________  

1.10.6 Lüftungs- und Entrauchungshaube/ 0,3m² (Eventualposition)
Lüftungs- und Entrauchungshaube mit elektromotorischem Antrieb zur Abfuhr von Brandgasen und zu Lüftungszwecken. Nenngröße (Rohbauöffnung) 660 x 660 mm. Die aus Edelstahl gefertigte Haube wird als einbaufertiges Bauprodukt geliefert. In den vertikalen Kanal ist horizontal ein nach DIN EN 12101-2 geprüftes, motorisch betriebenes Jalousiefenster integriert. Die Alu-Verbundpaneel-Einsätze des Jalousiefensters sind wärmegedämmt. Die Eindichtung muss bis unterhalb der Entrauchungsöffnungsbohrungen erfolgen. Der Vorteil dieser Haube liegt in der absoluten Regendichtigkeit, auch in geöffneter Stellung. Die Lüftung und Entrauchung des Aufzugschachtes ist auch bei hohen Windgeschwindigkeiten, unabhängig von der Windrichtung, gewährleistet. Eine zusätzliche Absicherung über Wind-Regen-Automatiken entfällt. Diese Lüftungs- und Entrauchungshaube ist bauartbedingt durchtrittsicher. Geometrische Abzugsfläche 0,3m².
Artikel-Nr.: 700.317
Fabrikat: BTR-Hamburg

Angebotenes Fabrikat: _______________________________
(vom Bieter anzugeben)

Liefern zum bauseitigen Einbau.

EP  ____________  

1.10.7 Schlüssellüftertaster

Manueller Schlüsseltaster zur Betätigung des Jalousiefensters oder der Lichtkuppel im Lüftungsbetrieb. Mit LED-Anzeige „Auf“. Symbole für die Betätigungsrichtung AUF-ZU. Die Funktion des Lüftertasters ist im Alarmfall automatisch gesperrt.

Artikel-Nr.: 700.700-AP oder 700.701-UP

Fabrikat: BTR-Hamburg

Angebotenes Fabrikat: _____________________________
(vom Bieter anzugeben)

Liefern und betriebsfertig montieren.

1 Stück ____________  

1.10.8 Abnahme

Abnahme und Übergabe der Anlage im Beisein des Auftraggebers mit Einweisung des Betreiberpersonals und Aushändigung der erforderlichen Unterlagen wie Betriebsanleitung, Installationsattest und Wartungsbuch.

1 Stück ___________  
1.10.9 Übereinstimmungsbestätigung
Erstellung und Übergabe der Übereinstimmungsbestätigung gemäß den Bestimmungen der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Z-78.12-206 in 2-facher Ausfertigung zur evtl. Weiterleitung an die zuständige Bauaufsichtsbehörde.
1 Stück ___________  
1.10.10 Prüfung und Wartung
Prüfung und Wartung der Anlage nach DIN 31051 durch einen autorisierten Servicebetrieb inkl. aller erforderlichen Verbrauchsstoffe. Nach Abschluss der Prüfung und Wartung ist ein Wartungsprotokoll auszuhändigen. Die Prüfung und Wartung erfolgt einmal jährlich. Systeme, die ein kürzeres Prüf- und Wartungsintervall haben, dürfen nicht angeboten werden. Mit Abgabe des Angebotes bestätigt der Anbieter das jährliche Prüf- und Wartungsintervall verbindlich.
1 Stück ____________ 
